
Die Europäische Lärche 
ist der Baum des Jahres 

2012.  
Natürlich ist die Lärche ein 
Nadelbaum und dennoch 

verhält sie sich im Herbst 
wie ein Laubbaum: erhält 
eine wunderbar golden 
leuchtende Färbung und 

wirft zum Winter die Na-
deln ab. Das macht die 
Lärche so besonders. Bei 
Schnee erscheint uns eine 
absolut kahle Krone mit 
lauter kleinen Zapfen. Die 
Lichtdurchlässigkeit macht 

sie als Hausgartenbaum 
attraktiv. Sehr possierlich 

sind die Blüten des dies-
jährigen Jahresbaums. Ge-
hen Sie im Frühling ruhig 
einmal in engen Kontakt 

mit den Zweigen: die weib-
lichen Zapfenblütenstände 

sind aufgerichtet und mit-
unter feuerrot (oder leuch-
tend hellgrün), die männli-
chen Blüten sind leucht-

endgelb und hängen her-
ab. Ein feiner Anblick! 
Auf Schweizer Bergwiesen 

gibt es über 1.000 Jahre 
alte Lärchen-Exemplare 
mit einem Durchmesser 
von mehr als drei Metern. 

Ja, die Europäische Lärche 
ist eigentlich ein Baum der 
Mittelï und Hochgebirge. 
Ihr Holz hat einen viel hö-
heren Harzgehalt als die 
Kiefer und ist eines der 

härtesten und dauerhaftes-
ten Nadelhölzer. Der 
höchste Holzturm der Welt, 

ist der 1935 aus Lärchen-
holz errichtete Sendeturm 
des Senders Gleiwitz in 
Polen. Er ist 118m hoch 

und steht heute noch. 
Das beste Terpentin ist 
Lärchenterpentin. Daraus 
lässt sich wertvolles Ter-
pentinöl gewinnen, das 
lange Zeit eines der wert-
vollsten Heilmittel war. 

Grüne Lärchennadeln als 
Badezusatz sind nach wie 

vor beliebt zur Wundhei-
lung, bei Rheuma und Er-
kältungskrankheiten. 
 

Quelle: 
www.Baum-des-Jahres.de  

Wie vor zwei Jahren findet 
in unserem Rathaus, Möl-
lendorffstraße 6 wieder 
eine ĂNacht der Politikñ 

statt. Wir Bündnisgrüne 
nehmen die mangelnde 
BürgerInnenbeteiligung zu 

den Baumfällungen am 
Obersee/Orankesee zum 
Anlass uns in einer Abend-
veranstaltung dem Thema 

Baum zu widmen.  
Ab 18 Uhr begrüßen wir 
Sie in unserem Fraktions-
zimmer, Raum 5,  mit   
Wissensspielen rund um 
Bäume und Gehölze. Damit 

möchten wir Sie auf die 
nachfolgende Veranstal-
tung um 19 Uhr, die sich 

mit dem Umgang unseres 
Bezirkes mit Bäumen be-
schäftigt, einstimmen. Un-
ter anderem sollen der 

rechtliche Rahmen, die 
begrenzten Möglichkeiten 
des Bezirkes und die Zu-
kunft des Baumschutzes in 
Lichtenberg aufgezeigt 
werden. 
Viele Aktionen von Lichten-

berger BürgerInnen in den 
vergangenen fünf Jahren 

haben uns gezeigt, dass 
hier ein außerordentliches 
Interesse und Engagement 
vorhanden ist und genutzt 

werden kann. 
Ziel ist es alle Freundinnen 

und Freunde von Bäumen 
an einen Tisch zu bekom-

men bevor die Kettensä-
gen erklingen. 
Ihre Beate Kitzmann 

Nacht der Politik am 13.01. 

"Dass man Menschen, die 
einen goldenen Ahorn im 

Herbst gesehen haben 
oder eine Birke im Raureif, 
vorrechnen muss, was 
Bäume als Staubfänger, 
Sauersto f f l i e fe ranten, 
Schallschlucker und Schat-
t e n spende r  l e i s t e n ,  

ist ein Thema für Psychia-
ter und Anthropologen." ist 
ein Zitat aus dem Jahre 
1992 von D. Wieland. Auch 
fast 10 Jahre danach 
scheint sich überhaupt 

nichts geändert zu haben. 
Man mag es kaum glau-
ben , aber in Berlin gibt es 
seit Jahren zu  viele trauri-
ge Beispiele für fragwürdi-

ge Baumfällungen. Bei-
spielhaft können hier die 

140 Kugelahorn -Bªume am 
Gendarmenmarkt, die 200 
Bäume am Landwehrkanal 
oder in Lichtenberg die 14 
Pappeln am Seepark oder 
jüngst die Baumfällungen 
am Orankesee. 

Die Begründun-
gen reichen von 
D e n k m a l s -
schutz, Standsi-
cherheit, Durch-
führung der Re-

g e l b a u w e i s e 
und ähnliches. 
Fasst man alle 
Baumfällungen 
in Berlin zusam-

men, kann man nur sagen, 
es sind zu viele. Die vielfäl-

tigen negativen Wirkungen 
auf die Baumgesundheit 
hat ständige Schnittmaß-
nahmen zur Erfüllung der 
Verkehrssicherungspflicht 
zur Folge. In die dabei ent-

s t ehenden 

zusätzlichen 
W u n d e n 
dringen Näs-
se und Pilz-
sporen ein, 
es kommt zu 

Faulstel len 
und damit 
potenzierter 
Schädigung: 
ein Teufels-

kreis bis hin zur schließli-
chen Fällung. 

Oft fehlt das Geld für 
Nachpflanzungen abgängi-
ger Straßenbäume und ob 
Neupflanzungen jemals 
Alter und ökologische 
Funktion der Abgänge er-
reichen, ist überaus frag-

lich. Im Jahr 2011 wurde 
die BVV von 34 Maßnah-
men zu Baumfällungen 
informiert. Die Bilanz ist 
sehr traurig: 395 Bäume in 
27 Arten wurden gefªllt 

und 193 Bäume nachge-
pflanzt.  
 
Ihre Beate Kitzmann 
Sprecherin für Umwelt 

Bäume sind Gedichte, die die Erde in den Himmel schreibt 
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Haben Sie Fragen, Wünsche, 
Kommentare, Anregungen 
oder Anmerkungen? 
 

Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme! 
 
Tel. 600 57 349 
Fax 600 57 350 
Mo 12 ς 18 Do 10 ς 13 Uhr 
www.gruene-berlin.de 
bvv-fraktion@gruene-lichtenberg.de 
V. i. S. d. P.: Fraktion Bündnis 90/ 


